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.HA 41 . Mittwoch, den 23 . Mai . 1866 .
Dieses Blatt erscheint Wöchentlich zweimal . Mittwochs und Sonnabends . Preis pro Quartal /

' /s Groschen . Inserate finden Dienstag resst .
Freitag bis LS tihr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet I Gro,chen .

Eine Grabesstimme
aus dem Straßburger Munster .

Man uiöcht ' als Geist herniederstcigen ,
Ein halb Jahrtausend nach dem Tod ,
Um euch den Weg des Heils zu zeigen
In eurem Jammer , eurer Noth .

Es ruhte sauft auf deutschem Boden

Einst unser moderndes Gebein ,
Jetzt zählen wir zu Frankreichs Tooten
In Srraßbnrgs Münster an dem Rhein .

Wir schufen ihn mit deutschem Meiste ,
Wir fügten emsig Stein au Stein ;
Uns klingt wie Hohn die alte Weise :

„ Das Vaterland muß größer sein .
"

Doch stille mit den alten Klagen ,
Heut klopft ans Thor ein neues Leid :
Was soll mau zu dem Schauspiel sagen ,
Das anfgcrollt die neuste Zeit ?

Habt ihr den Schlachtcnruf vergessen :

„ Hie Ghibelline und hie Welf !"

Seid ihr vom bösen Geist besessen ?

Zur Ruh ' ! -— schon schlägt ' s im Münster elf !

Zur Ruh
' ! Es naht die Geisterstunde ,

Der Zeiger steht vor Mitternacht ,
Wir machen jetzo unsre Runde
Und ziehu am Rheine auf die Wacht .

Hört die Parole : „ Frieden , Frieden !"

„ Abrüsten !" heißt das Feldgeschrei ;
Es ist kein Heil dem Krieg beschicden ,
Wir knuden ' s laut von der Bastei :

O kehret um ans blnt '
gen Wegen

Und wahret euch vor Missethat ;
Kommt euch im Brndcrsinn entgegen
Und wehret ab den Hochverrat !; !

Den Hochverrats ; an deutscher Erde ,
Den Hochverrath am Vaterland ;
Noch ist cs Zeit , — - die Faust vom Schwerte !

Schlagt ein ! — doch in die Bruderhand .

Wir mahnen euch als treue Geister ,
Wir warne » euch, eh eS zu spät ;
O glaubt Erwin , dem deutschen Meister ,
Daß Galliens Hahn bereits gekräht .

Zwar keine Furcht — bei Gut und Ehre —

Zeigt keine Furcht dem alten Feind ;
Der deutsche Aar setzt sich zur Wehre ,
Er siegt , wenn er die Kraft vereint .

Doch wehe , wenn des Reiches Glieder

Zerfleischen sich im Bruderkrieg ,
Dann bläht der Hahn sein stolz Gefieder
Und kräht am Rhein : „ Tod oder Sieg !"

O höret das prophct
'
schc Mahnen ,

,Es folgt ein schrecklich Strafgericht !

Beflecket nicht die deutschen Fahnen ,
Entweiht das deutsche Banner nicht !

Den deutschen Rcichsdom sollt ihr bauen ,
Auf festem , sichern ! Fundament ;
Germania soll bald erschauen
Ein freies deutsches Parlament !

Erhebt im Dome sie zum Throne —

Doch was ihr thnn wollt , das thnt bald —

Und setzt auf ' s stolze Haupt die Krone
Des deutschen Reichs Centralgewalt !

Nehmt an dem Münster ein Ezemvel ,
Die alten Bauherrn grüßen euch ;
Glück auf ! zum deutschen FriedenStempcl ,
Glückauf ! zum freien deutschen Reich !

Im Namen Erwins :

Johann Hülz vom Rhein ,
Vollender des Münsterthnrmes 1366 .

Seit fünfzig Jahren stand unser Vaterland
nicht vor einer so wichtigen Entscheidung , wie
die ist , welche wenn nicht alles trügt , die näch¬
sten Wochen bringen müssen . Als der Wiener

Congrcß die Verhältnisse Enropa ' s neu regelte ,
wurde Deutschland dazu bestimmt , als eine Art
politisch todtc Masse zwischen den großen und
starken europäischen Militairmächten macht - und
hülfloö daznlicgen . Das wäre nicht geschehen ,
wenn in Preußen damals ein kräftiger , energischer
Staatsmann an der Spitze gewesen wäre lind
wenn sich nicht damals wie immer Oesterreich
gegen die Vertretung der deutschen Interessen
völlig stumpf gezeigt hätte . Die Preußen hät¬
ten einen solchen Mann gehabt , wenn nur nicht
die klägliche Kleinheit Friedrich Wilhelms deS
Dritten und die jämmerliche Eitelkeit seiner Räche
ihn zurückgestoßen hätte — cs war der Frei¬
herr von Stein . Er war vor Allen dazu ge¬
eignet , den neuen deutschen Staat anfznbanen ,
weil er frei war von dem specifisch preußischen
Dünkel und weil sein Herz dem ganzen deutschen
Batcrlande angehörte , für dessen Macht und
Größe er auch als preußischer Minister unauf¬
hörlich gewirkt und gekämpft hatte . Dieser
Mann , ein achter Patriot , wie nur je einer ge¬
lebt hat , trug keinen Gedanken an die Möglich¬
keit im Herzen , daß die Folge deS begeisterten
Befreiungskrieges die Fortdauer und gesetzliche
Befestigung des alten deutschen Elends , der
Zwietracht und Eifersucht und Ohnmacht sein
könne . Er glaubte , es müsse nunmehr , nach der
Niederwerfung Napoleons , das deutsche Kaiscr -
thnm wieder anfgerichtet werden und so sehr er
auch von der Unfähigkeit deS Kaisers Franz
und der traditionell nndeutschcn Gesinnung deS
lothringischen Fürstenhauses überzeugt war , das
sein Stammland um den Preis italienischer Er¬
werbungen an die Franzosen verschachert hatte ,
er dachte doch daran , die deutsche Kaiserkrone
wieder mit dem österreichischen Staate zu ver¬
einigen . Erst die wachsende Einsicht in die
Smmpfheit des Kaisers , in die Erbärmlichkeit
Metternichs , die sich beide gar nicht bis zur
Höhe dieses Gedankens aufgeschwnngen und ganz
zufrieden waren , wenn Deutschland neben Oester¬

reich und Preugen cm schwacher , zersplitterter
Körper blieb ; erst diese Einsicht brachte Stein
auf den Gedanken , die Führung Deutschlands
an Preußen zu übertragen , und von da an da -
tiren die oft neu aufgenommenen Bestrebungen
der national gesinnten Partei , dieses Programm
dnrchznführcn . Diese Bestrebungen sind bisher
jedesmal an Preußen selbst gescheitert . Entweder
herrschte dort eine klägliche , aller politischen
Tüchtigkeit baare Jnnkerpartei und dann wendete

^ sich diese por der Demokratisirnng des König -
! thnms von Gottes Gnaden entrüstet ab , oder
> cs war ein geistloses , der Begeisterung unfähiges
§ Bnrcankratenregimcnt obenan , oder eine wohl¬

wollend liberale Verwaltung , aber ohne die Kraft
und Lust , an die Spitze einer deutschen Volks¬
bewegung zu treten , voll Angst vor Oesterreich ,
voll Rücksichten auf die andern Nachbarn , ohne
Vertrauen auf sich selbst und Deutschland .

Nun Plötzlich ist das wie mit einem Schlage
anders geworden . Nun steht plötzlich ein

! Staatsmann an der Spitze Preußens, '
dessen

! Ehrgeiz und Rücksichtslosigkeit viele Schwierig -
' leiten überwinden könnten , und nun will es das

^ Mißgeschick , daß dieser Mann gleichzeitig ein
! verrannter Junker , ein Verächter des Rechtes ,
l ein Feind der Verfassung , ein Gegner alles par -
^ lamentarischen Wesens ist . Also wendet sich die
! liberale Partei Deutschlands von ihm ab und
j bekämpft ihn .
; Dieser selbe Mann aber wirft , ebenfalls
l plötzlich und unerwartet , im Augenblicke der
^ höchsten Kriegsgefahr , da besonders die kleinen
i Staaten aufs äußerste bedroht sind , den Ge -
' danken eines deutschen Parlamentes in die Ver -
s wirrnng , und daß es ihm damit Ernst ist, be.
? weist , daß er die Festsetzung eines Termins for -
e dert , an welchem dasselbe zusammentreten soll ,
! um die Vorlagen entgegcnznnehmen , über die
l sich die deutschen Regierungen zuerst zu einigen
/ halten .

Der Ruf nach einem Parlament ist seit
l Jahren das Losungswort der liberal » nd na¬

tional gesinnten Partei in Deutschland . Soll
nun dieses Losungswort plötzlich verstummen ,

- nur anS Haß oder Mißtrauen gegen diesen einen
s Mann ? Nein , gewiß nicht ! Die liberale
^ Partei soll sich darin ein Muster und ein Bei -
> spiel an ihren grimmigsten Feinden nehmen , an
l der preußischen Krcuzzeitnngspartei . Denn ob-
! gleich er ein Junker ist, geht Bismarck doch ans

Bahnen einher , die dieser Partei durchaus nicht
behagen . Er bricht mit Oesterreich , das jene
als den Hort des Absolutismus verehren , er
verbündet sich mit Italien , das jene als den
Herd der Revolution verabscheuen , er prvklauiirt

; das allgemeine Wahlrecht , vor dem sie sich wie
s vor dem Teufel bekreuzigen . Und doch halten
H sic an ihm fest , weil sic hoffen , trotz alledem
H ans diesem Wege ihrer Partei die Macht zu er -
! halten und eine Zukunft zu sichern .

Machen wir cs , wie diese ! Lassen wir den
Grafen Bismarck für die liberale Partei arbei¬
ten ! Bor allem hüten wir uns , mit Reden
und Resolutionen den Parlamcntsanlrag zurück-
znwcisen . Jede solche Abweisung ist eine stille



Freude für die Beust , Pfordten und Dalwigk ,
die von allen Dingen nichts , nicht einmal Bis¬
marck so fürchten , als eben ein Parlament . Denn
sie sehen ein , daß dann , wenn erst das deutsche
Volk in einem Parlamente tagt , die Herrschaft
des Particularismus und der Reaktion , die keck
genug ist, sich selbst mit einem gewissen liberalen
Schein zu umgeben , für immer gebrochen ist .
Steht nur erst der Termin für den Zusammen¬
tritt des Parlaments fest, die deutsche Bundes¬
reform wird dann entschieden werden , ob sich
die Regierungen vorher geeinigt haben oder nicht .
Wer dem deutschen Volke am meisten bietet , der
hat uns ! Mit Gott für ein großes , mächtiges
Deutschland !

Marktpreise ,
Bremen , 14 . Mai 1866 .

Butter , Butjadinger 20 — 22 grt . , ostfrie-
fische 17 — 21 grt .

Wetze» , per Last 4500 Pfd . : Goslar und
Braunschweiger 138 — 140 »H . , Oberweser
135 — 140 »P . , amerikan . 140 — 142 >P .

RoLen , per Last von 4300 Pfd . : Ostsee -
und Archangel 86 — 92 »st . , preußischer
SV — 96 ,st . , Odessaer n . Gälatz 88 — 93 H . ,
amerikanischer 82 ' / , — 90 pst . , mecklen¬
burger 87 — 90 »st .

Gerste , per Last von 8700 Pfd . : schlesische
95 — 102 ch . , böhmisch - 93 — 100 pst . ,
niederländische Winter - 82 — 85 »st . , nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 »st .

Hafer, per Last von 2600 Pfd . : oberlandischer
64 — 67 »st . , böhmischer und ungarischer
64 — 67 pst . , niederländ . Grütz - 62 — 65jpst . ,
Futter . 60 — 63 »st .

Malz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetr .
-

Mehl, amerikan . Weizen- per 100 Pfund :
4 — 4 ' / , »st . , hiesiges 4 ' / «— 4 ' / « »st -

Bohnen, per Last von 4800 Pfd . : große und
mittel 120 — 122 »st -, kleine 125 - 127 »st .

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
115 — 122 ch .

Mais, per Last 4400 Pfd . : 95— 100 ch .
Petroleum , 9 '/ , pst .
Lhecr , dünn . Stockholmer 5 ' / « »st .

Loco -Preise . Bremen .

Angekommcne und abgegangcnc
Seeschiffe .

Brake , den 22 . Mai .
von

Schl . »Holst . Aurora , Hanssen ( 18 ) Danzig
Old . Mim !, Gerdes (22 ) Savanilla
Old . Ernte , Bensmann ( 22 ) Savanilla

nach
Engl . Ebenezer , Watson (21 ) England

Passagierfirhrt
auf der Uuterwefer uud Hunte.

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Paul

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Breme » : von
Mai 23 .

Bremerhaven :

Roland Paul Fr . Aug .
6 U . M . 5 ' / , U . M .

Hanseat Roland
2 U . N .

Mai 24 . 30 .
1 ' / , U . N .

Telegraph Hanseat
6 U . M . 5 ' / , U . M .

Paul Fr . Ang . Bremen
2 U . N . 1 -/ > U . N

Mai 25 . 31 .
Gutenberg Telegraph

6 U . M . 5 ' /r u . M
Hanseat Paul Fr . A

2 U . N . 1 ' / - U . N
Mai 26 .

Roland Gntenberg
6 U . M . , 5 -/2 U . M

Telegraph Hanseat
2 U . N . 1 ' / - U . N

Mai 27 .
Bremen Roland

6U . M . 5 -/2 U . M

Gntenberg Telegraph
2 U . N . 1 ' / , U . N

Mai 28 .
Paul . Fr . A . Bremen .

6 U . M . 5 '/ , U . M
Roland Gntenberg

2 U . N . 1 ' / , U . N
Mai 29 .

Hanseat Paul Fr . A
6 U . M . 5 ' / , U . M

Bremen Roland
2 U . N . l ' / , U . N

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Brc .
men und Ncwyork .

Die nächsten Expeditionstage sind wie folgt
festgestellt :

D . Hermann am 2 . Juni .
D . Newyork am 9 . Juni .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u. Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abf . nach Hüll jeden Montag und Freitag

Morgen .
„ " o „ London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Die LUreclion des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procurant .

Anzeige».
Mit Beziehung auf Art . 7 ß . 2 U. des

Gesetzes vom 29 . August 1857 , betreffend die
Einrichtung der Acmter , wird hierdurch ange¬

ordnet , daß im Bezirke des Amts Brake bis
weiter alle Hunde entweder angelegt werden
oder mit einem daS Beißen sicher verhindernden
Maulkorbe versehen sein müssen .

Im Uebertretungsfalle zahlt der Eigenthümer
des Hundes eine Geldstrafe bis zu 10 Thlr .
und wird der frei umherlaufende Hund auf
Kosten seines Eigenthümers getödtet uud verscharrt
werden .

Amt Brake , 1866 Mai 22 .
Strackerjan .

- _ _ Döhler .
In das Handelsregister ist heute eingetragen :

-̂ o. 111 - Firma : H . A . Kcgeler Ehefrau .
Sitz : Brake .
1 . Inhaberin , alleinige : die Ehefrau des

Hinrich Anton Kegeler zu Brake , Jo¬
hanne Margarethe Amalie geb . Brand .

. - 2 . Procurist : Heinrich Anton Kegeler
zn Brake , Ehemann der Inhaberin .

Brake . 1806 Mai 16 . Amtsgericht .

_ Lauw .
Zur Erhebung der Herrschaftlichen , öffentlichen !

uud Cvmmunalgelder pro . 2 . Quartal 186b sind
folgende Tage festgesetzt:
für die GemeiudeGolzwarden , Mai 25 . 26 . 28 . 29 .Es kömmt zur Heduug :
Grundherrliche Gefälle pro 2 . Quartal 1866 .
Grundsteuer item .
Gcbäudesteuer item .
Pacht für den Harriersand pro Mai 1866 .
Pacht für den Hammelwardersand item .
Teichbandskosten L B . I . 12 gs. 10 sw . , resp . 3

Monate Contribution von den bisher freienLändereien .
Golzwarder Sielanlage -V Jück 15 '

gs.
Obcrgerichtsspvrteln pro 2 . Quartal 1866 .
Amts - und Amtsgerichtssportel » item .
Amtsgerichtsbrüche item ,
Negierungssporteln item .
Hypothekenamtssporteln item .
Musikgelder item .

Bemerkt wird
'

noch, daß ich jetzt in dem Hause
des Herrn Schiffsrbedcr B . H . Steenkett an der
Tcichstraße wohne .

Brake 1866 Mai 7.
Schröder ,

_ Amkseiiiiiehmer .
Oldenbrok . s

JmmobiL -BevkÄnf .
Tel Sandmann Ioh . Meister bieselbst ,
läßt am 4L . Juni ö . I , Nachm . 2 Uhr ,

beim Gastwirth Grvterjau zu Hammelwardermoor ,
Q seme zu Saudfcld belegeue Landkölerei , groß

19 Jück , und
2 . kein zu Fünfhausen — Hammolwarden —

innerhalb des Teichs bel,'genes neues massives
Wohnhaus , welches 6 Stuben nebst Kammer »
und 4 Küchen enthält , und in 2 separaten .

Wohnungen abgetbeilt ist,
zum zwestenmale , zum öffentliche, , meistbietenden
Verkauf aufsetzcn .

Ein driter Aufsatz findet , nickt statt .
Ivb . H . Mains .

Tie Original - Ausgabe des in Auflage erschienenen Werkes :

vvil Laurentius .
Acrztlicher Rathgebcr in geschlechtlichen Krankheiten , namentlich in Schwächezuständen . Ein starker

Band von 232 Seiten mit 60 anatomische » Abbildungen . 2 » Umschlag versiegelt .
Preis : Tblr . l 10 Sgr . — fl . 2 24 kr . . .

ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlunge » vorräthig , i » Bremen bei I . Kühtmann 3k Co ,
LM " Man achte darauf , daß jedes Exemplar der Original - Ausgabe von Laurentius mit dessen

vollem Nomenssiegel versiegelt ist . — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen
Auszüge und Nachahmungen desselben sind nuvolkstänüigc , fehlerhafte Plagiate , wie sonch
ihr AeußrrcseS Herrath - —

Hi«« !!
'
«,

vv „ Lsi -Ainaii .ii Sr Oa
Wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun -
reinigkeiten ,

empfiehlt ü St . 5 gs.
I . H . Meinte .

Wohnungs -Veränderung .
Einem geehrten Publikum in und außer dem

Freihafen zur Nachricht , daß meine Wohnung
jetzt in dem ehemaligen Schneidermeister Mcyer -
schen Hause ist , neben Herrn Cämmcrer Kloster¬
mann , und bitte ich meine geehrten Kunden und
Gönner um geneigten Zuspruch .

Nach auswärts liefere ich die Sachen zoll¬
frei . H . Lange , Klempner .

Verloren . Eine in Silber gefaßte
Lorgnette . Gegen ein Fundgeld wieder ab-
zngcbcn in der Red .

unfehlbares Mittel
gegen Gliederreißen
aller Art , empfiehlt? L Packet 5 u . 8 gs.

I . H . Meinte .
Todes - Anzeigc .

Brake , Mai 21 . Gestern Morgen 10 Ahr
starb plötzlich und unerwartet mein innig ge¬
liebter Mann

Johann Froböse
an Gehirnentzündung und Brustkrampf im Alter
von 36 Jahren .

Um stille Theilnahme bittet seine tief betrübte
Wittwe

Lina Froböse geb . Sonnewald .
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmit -

tags 2 ' /z Uhr statt ._
Redactio » ,

^
Trnck und Verlag G . W . Carl

Lehmann .
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